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Beilage zu Nr . 132 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 8 . Jnni 1878 .

Deutschland .
Berlin , 3 . Juni . Unter Vorsitz des Staatssekretärs llr .

Friedberg beginnen heute im Reichs -Justizamt Berathungen über
wichtige Fragen des Strafvollzugs . An denselben werden außer
Mitgliedern des Reichs -Justizamts und außer denKommissarien
der bei dem Gefängnißwesen betheiligten preußischen Mini¬
sterien auf besondere Einladung noch theilnehmen Strafge -
sängniß - Direktor Wirth und Sanitätsrath 1) ,-. Baer von
Plötzensee , Strafanstalts -Direktor Krohncr aus Rendsburg ,
Strafanstalts - Direktor Petras aus Ratibor , Geh . Regie¬
rungsrath d' Alinge , Gefängnißdirektor Strentz aus Nürn¬
berg , Gefängnißdirektor Kößlin aus Heilbconn und Zucht¬
haus -Direktor Eckert aus Bruchsal .

it : Metz , 4 . Juni . Eine Anzahl hiesiger Damen hat
einen prachtvollen Kranz nach Paris gesandt , der am Jeanne
dÄrc -Denkmal niedergelegt werden sollte . Zum Zeichen der
Trauer , in welcher die Stadt Metz sich angeblich noch be¬
findet , war der Kranz in schwarzen Flor gehüllt . Beiläufig
bemerkt , hat man in den einigermaßen gemäßigten einheimi¬
schen Kreisen allen Geschmack an solchen , früher so beliebt
gewesenen Demonstrationen verloren . — Das neue Attentat
hat hier eine Aufregung hervorgerufen , wie man sie seit 7
Jahren hier nicht beobachtet hat . Die Entrüstung ist auch
unter dem französisch redenden Theil der Einwohnerschaft
eine allgemeine . — Vorgestern feierte

' der hiesige Turnverein
sein 8 . Sommer -Turnerfest , das auch von der sich für das
deutsche Turnen lebhaft interessirenden einheimischen Bevölke¬
rung sehr besucht wurde . Der Verein zählt auch eine An¬
zahl geborener Elsaß -Lothringer zu seinen Mitgliedern , ein
Fall , der nur bei wenigen von Altdeutschen gegründeten Ver¬
einen vorkommt .

Frankreich
"

</ > Paris , 3 . Juni . Die erste Nachricht von dem Ber¬
liner Attentate traf auf der deutschen Botschaft gestern
Nachmittag gegen vier Uhr ein . Fürst Hohenlohe eilte
sogleich in tiefster Bestürzung nach dem'

Ministerium des
Axußern , wo eben analoge Meldungen des französischen
Botschafters in Berlin eingelaufeu waren . Kurz darauf er¬
schien in dem Hotel der Rue de Lille ein Adjutant des
Präsidenten der Republik , um dem deutschen Botschafter - die
Teilnahme des Marschalls an diesem traurigen Ereignisse
auszusprechen und Erkundigungen nach dem Befinden des
Kaisers Wilhelm einzuziehen . Seitdem strömen von allen
Seiten ähnliche Sympathicbezeigungen herbei und die Zahl
der Personen , welche sich in der Botschaft eingeschrieben oder
ihre Karten abgegeben haben , ist diesmal so groß , daß wir
auf die Anführung von Namen verzichten müssen . Fürst
Hohenlohe hat heute den ganzen Tag sein Kabinet nicht
rerlafsen , so ununterbrochen ist -' die Reihe der Besucher ,
denen er übrigens schon Vormittags in der Lage war , über
das Befinden Seiner Majestät beruhigendere Auskunft zu
geben .

Badische Chronik .
Heidelberg , 4 . Juni . (H . Z .) Heute früh 8 Uhr SO Minuten

traf mit Extrazug der Schah von Persien und Gefolge , von Berlin
kommend , hier ein und setzte nach einem Aufenthalte von SS Minuten
die Reise nach Baden -Baden fort ; von dort begibt sich der Schah
nach Paris .

T Mannheim , 4 . Juni . Die hiesige , N . B . L. " schreibt :

Die Eröffnung der Pf e r d e b a h n hat bereit - eine Unsitte nach sich

gezogen , welche leicht bedauerliche Folgen haben kann : man sieht

während der Fahrt eine große Anzahl Jungen sich an die Wagen

hängen und den Versuch machen , mitzulausen ; durch dieses waghal¬

sige Vergnügen können die schwersten Verletzungen verursacht werden .

Lahr , 4 . Zuni . (L. Z .) Der hiesige Singverein feierte Anfangs

dieses Monat - durch die Ausführung des „ Orpheus " von Gluck sein

fünfzigjähriges Jubiläum . /

Fr ei bürg , 1. Juni . (AuS der Sitzung deS StadtrathS vom

28 . Mai .) Die unterm SS. d . M . stattgehabte Versteigerung der dem

Töchterschul -Fond gehörigen ZinSsrüchte von Martini 1877 wird geneh¬
migt . Der Erlös beträgt aus dem Zentner Weizen 11 M . , Roggen
8 M ., Gerste 7 M . SO Pf.

Der Gemeinderath von Zähringen verlangt nach einem an Großh .

Bezirksamt erstatteten Berichte von der Stadtgemeinde Freiburg eine

Entschädigung von SS M . , weil am 25 . und 26 . April d. I . die der

Gemeinde Zähringen gehörigen Wiesen durch da- vom Herderner
Dorfbache kommende Wasser überschwemmt worden seien . DaS An¬

finnen der Gemeinde Zähringen wird abgelehnt , da nach Artikel 61

deS WafsergesetzeS jede Gemeinde verpflichtet ist , für den Ablauf de -

Wassers innerhalb ihrer Gemarkung selbst zu sorgen , die Stadtge¬
meinde daher keine Verbindlichkeit hat , den durch fragliche Ueber -

schwemmung entstandenen Schaden zu ersetzen .

ID Horn,berg , 4 . Juni . Se . Excellenz der Hr . Staat - minister
Turban besuchte in Begleitung deS Hrn . Ministerialrath v. Stöffer
am letzten Samstag unsere Stadt und besichtigte die neu errichtete

Zeichnenschule für Lehrlinge , sowie verschiedene GewerbeetablifsementS .

Lörrach , 4 . Juni . (O . B .) Der Lörracher Landwehr -Verein ,
welcher ungesähr 20 Mann stark sich zur Fahnenweihe deS Militär -

vereinS in Wie - am 2. d . eingesunden hatte , trat um 6 Uhr von dort

seinen Heimweg auf einem Leiterwagen unter der Führung eines

Fuhrmanns von hier an . Auf dem bergigen Wege zwischen WieS
und Tegernau , wo die eine Seite Felsen , die andere einen steilen
Abhang bildet , in dessen Tiefe die kleine Wiese fließt , gerieth auf dem

abschüssigen Wege der Wagen in Lauf , fuhr gegen einen Baum , warf
um und schleuderte die Insassen gegen die Felsen .

Der Anblick der UvglückSstätte war , wie ein Augenzeuge berichtet ,
erschütternd : siebzehn , vor wenigen Augenblicken noch kräftige und

gesunde Männer und Frauen lagen mit theilweise zerschmetterten
Gliedern , in ihrem Blute schwimmend , am Boden . Ein Mädchen von
18 Jahren blieb todt aus dem Platze , zwölf Schwerverwnndete wur¬
den in einem Gasthause in Tegernau untergebracht . Die Uebrigen ,
worunter nur zwei unbeschädigt , trafen Abends hier ein , um die
Schreckensbotschaft zu Überbringer :.

Dogern , BA . WaldShut , 30 . Mai . (A.B .) Am 26 . d. wurde
die zweite diesjährige Versammlung des Bezirksverein » für
Bienenzucht im Gasthof zum „ Rebstock" zu Horheim abgehalten .
Dieselbe war , begünstigt vom schönsten Wetter , sehr zahlreich besucht .

'
Mittag » 1 Uhr eröffnete Hr . Hauptlehrer Moser dahier im Namen
deS Vorstandes , Hrn . Johann GertiS von hier , die Versammlung .
AlSdauu hielt Hr . Bienenzüchter Werne von Thiengen einen Vortrag
über Bildung der Kunstschwärme aus beweglichem (Dzicrzon ) wie
unbeweglichem (Strohkörbe ) Wabenbau ; hieraüf wurde zur praktischen
Uebuilg geschritten . Auf dem schön besetzten Bienenstände de» Hrn .
Bahnwart Laule wurde ein Kuustschwarm aus einem Dzierzonkasten
gebildet durch Theilung deS Volke - und der Waben , dem Kunstschwarm
eine von Hrn . Gerti » mitgebrachte vorräthige gedeckelte Königinzelle
eingesetzt . Sodann wurde auf dem Bienenstände deS Hrn . Rathschrei .

HKadeleine .
Nach dem Englischen von Elisa Mo dra ch.

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 131 .)
AlS der Gras sich durch die Genugthuung , die seiner Tochter wider¬

fahre « war , befriedigt fühlte , willigte er ein , daß sie nach Beechgrove
Lberfiedelte .

Man wird diesen Einzug in der Grafschaft niemals vergessen . Er
fand an einem herrlichen Juli -Tage statt . Die ganze Umgegend war
versammelt , um Lady Arleigh zu bewillkommen , — alle Einwohner ,
Diener , Tagelöhner und Freunde waren zugegen , Kinder streuten ihr
Blumen auf den Weg , Flaggen und Banner flatterten durch die klare
Luft , si- wurde von einem langen Zuge mit Mufikchören und grünen
Ehrenpforten , in denen die Worte : „ Willkommen daheim " mit riesigen
Buchstaben angebracht waren , empfangen .

ES war schwer zu sagen , wer am herzlichsten begrüßt wurde , ob die
liebreizende junge Frau , die durch ihre Schönheit alle Herzen gewann ,
«der der edle Gemahl oder der ritterliche Graf , dessen Stolz und Ent¬
zücken über seine Tochter keine Grenze » fand . Lord Arleigh sprach
einige Worte in Erwiderung ans den herzlichen Empfang und schämte
sich deS GefühlSauSbrncheS nicht , der ihn behinderte , seine Rede zu
beenden .

Eine - solchen Einzüge » konnte sich Niemand erinnern . Das alte
HauS war Völler Gäste , die ganze Elite der Grafschaft hatte sich dort
versammelt . Dem großen Dioer folgte rin glänzender Ball , auch die
Dorfbewohner hatten ein Fest — wo für Alle » gesorgt war , war den
großen Haufen amüsiren konnte .

Als die Festlichkeiten am Abend ihren Höhepunkt erreicht hatten ,
stahl sich Lord Arleigh mit seinem süßen Weibe auS dem Kreise ihrer
Gäste und sie begaben sich in die Bildergalerie . DaS Helle , silberne
Mondlicht beglänzte eben die Stelle , wo sie einst so schwer gelitten
hatten . Dar Feuer der Rubinen in dem HalSbande , das Titian »
üppige Schönheit schmückte , schien erloschen zu sein . Lord Arleigh
schloß sein Weib in seine Arme , dann stellte er sie in einiger Ent -
fernung von sich auf , wo gerade das silberne Mondlicht ihr schönes ,
liebliches Profil beleuchtete und diese Erscheinung mit dem goldigen
Haupte , weißseidenen Gewände und dem strahlenden Brill,ntschmuck
mit wunderbarer Schönheit umkleidete .

„ Do bist tausendmal schöner , mein Liebling, " sagte er , „ als selbst
Titian » herrliche - Bild hierl Erinnerst du dich , wie namenlos wir
an dieser Stelle litten ? "

„Ich werde e» nie vergessen "
, erwiderte sie .

„ Aber du mußt eS vergessen , 7— deßhalb führte ich dich hierher .
Diese - ist die behaglichste Stelle in unserem ganzen Hause und ich
wünschte , daß sich angenehme Erinnerungen für dich daran knüpften -

Laß dir hier , wo wir so viel litten — ". Er hielt plötzlich inne . .
„WaS willst du . sagen ? " fragte sic ruhig .

„ Laß mich dir an dieser Stelle sagen , mein Liebling , daß ich dich
von ganzem Herzen liebe , daß ich dich so , treu und aufrichtig , bi » an
mein Lebensende lieben werde und daß ich dem Himmel unablässig
für die schönste und beste seiner Gaben , für ein gutes , reines , lieben¬
der Weib danken wiltzl"

Vierzigstes Kapitel .

Philipp », Herzogin von Hazlewood , saß in ihrem prächtigen Salon
in Bere Court . Sie hatte die Stadt zwar schon vor einiger Zeit
verlassen , ein Theil der fröhlichen Gesellschaft war ihr aber '

gefolgt .
DaS Schloß war voll Gäste und man dachte an nichts , als an
Freuden und Lustbarkeiten . , Die Herzogin war die Königin deS Froh¬
sinns , ihre Schönheit hatte sich in der letzten Zeit noch vervollkommn
net und sie war jetzt entschieden eine der hervorragendsten Erschei¬
nungen in der Gesellschaft .

Der letzte Junitag war sehr heiß und Bere Court hatte nie strah¬
lender auSgesehen . Die liebreizende junge Herzogin hatte sich für
eine kurze Zeit von ihren Gästen zurückgezogen . Die meisten waren
au - geritten oder auHgrfahren . Da am Abende ein großer Ball statt¬
finden sollte , hatte Ihre Durlaucht sich nicht ermüden wollen/um
dann die nöthigen Kräfte zu haben . ES machte ihr kein besonderes
Vergnügen , -nur um einer schönen TageS und einer sonnigen Land¬

schaft willen in den heißen Stunden auSzureiten oder auSzufahren .
Sie hatte sich in den Salon zurückgezogen , eine behagliche Couchette
war vor einer der geöffneten Fenster geschoben worden und die Lust ,

- die hineinströmte , war ganz von Duft erfüllt .-- Auf dem Tischchen
neben ihr befand sich ein juwelengeschmückter Fächer , ein Flacon mit

süßem Wohlgeruch , ein , Strauß von Heliotropen , ihrer LieblingSblume ,

berS Steinmann ein Schwarm aus einem Strohkorb abgetrommelt
und di ! im Stock « sich befindende Königin dem jungen Schwarme
beigegeben , dagegen dem Mutterstocke eine ebenfalls gedeckelte Königs »
zelle vom Borrath deS Vorstandes GertiS eingesetzt. Diese beiden
Kunstschwarm - Bildungen gingen sehr gut von statten und erregten bei
der großen Menge Zuschauer allgemeinen Beifall .

Ueberlingen , 3. Jnni . (Konst . Ztg .) Der Brand in der
Oberstadt , dem 6 Häuser zum Opfer fielen , entstand in der sog .
„ Ganzen Gaffe " Nachts 11 Uhr und zerstörte die Häuser der Land »
wirthe Degen , Ruder , Wiedenhorn , Jweschoff , Benrer und Ellegast . —
Heute feiert der Spital -AmtSdiener Müller mit seiner Frau die
goldene Hochzeit . Oberamtmann Pfister überreichte demselben im
Aufträge der GroßherzogS ein Ehrengeschenk , Bürgermeister Beck
Namens der Gemeinde 100 M . Beide Jubilare find noch rüstig . —
Gestern Abend fand zu Ehren deS Notar - Rudmann auS MeerSburg ,
welcher nach Boxberg als Gerichtsnotar versetzt worden , ein AbschiedS -
fcst in der Birkenmaier ' scheo Halle statt .

vermischte Nachricht««.
-7- DaS „ Journal officiel " der französischen Republik zeigt an ,

daß sich falsche 20 - Frankenstücke im Verkehr befinden . Die »
selben tragen die Jahreszahl 1866 mit dem , lorbeergekrönten Kops «
Napoleon 'S III . und find ziemlich leicht an der unvollständigen Aus¬
prägung zu erkennen ; im Gewicht und in der Größe sind sie jedoch
so ziemlich den ächten ähnlich . DaS Hauptmarkmal , an welchem die
falschen Münzen zu erkennen sind und welches nicht trügen kann , ist
dar Ohr deS Kopfes , welches nur angedeutet ist und keine Spur von
der Vertiefung trägt , welche auf den ächten mit dem bloßen Auge
ganz gut bemerkbar ist. ,

— Moskau , 28 . Mai . AuS Samarkand erhalten wir einige
nähere Beschreibungen des an Rußland grenzenden Gebietes Sara -
tegin , welches früher zu Kokand gehörte , von Rußland aber an Buchara
abgetreten worden . Karategin mit den kleineren Gebieten DorwaS ,
Wachia und Schugnan , sowie überhaupt der größte Theil von Kogisian
grenzen unmittelbar an die Hochebene Pamir , das höchste Bergplatean
der Erde . Karategin , welche- im Winter vollständig isolirt ist und
nur während des Sommers mit den Angrenzenden verkehrt , ist noch
nie von dem Fuße eines Europäers betreten worden . Sitten und
Lebensart der Bewohner werden vollkommen als die eines primitiven
Urzustandes geschildert . Sie haben keinen Begriff von Längenmaß
oder Gewicht , haben weder Märkte , Buden , Karawansereien , noch
irgendwelche Einrichtungen einer öffentlichen Lebens . Diebstahl ist bei
ihnen etwas Unbekanntes . Sie treiben Viehzucht , wenig Ackerbau —
Alles ist sozusagen Gemeingut . Wenn einer Familie der Proviant
auSgeht , so ist eS etwas Selbstverständliches , daß der Nachbar von .
seinen Vorräthen herzibt .

Karlsruhe , S . Juni . (Zirkus Herzog .) Die gestrige Vor -
stellung des Zirka » Herzog bol , außer den schon rühmlichst bekannten
Leistungen der Herren Renz , Seifert , Hauck, der Damen Frl . Ange¬
lina , Frl . Luise Renz , der Jongleuse Miß FilliS und der ausgezeich¬
neten Equilibristen Hrn . Sylvester - Schäfer , zum ersten Male wieder »
holt ^ baS Ausstattungsstück „ Eine Nacht in Kalkutta "

, ein prachtvolle »
Schauspiel , bei dem Alle » aufgewendet ist, wa » dasselbe glänzend und
farbenreich machen kann .

K ° rlSruhe , 5 . Jani . In der Festhalle werten vom 16 . d. M .
an , unter Leitung deS Hrn . TheaterdireklorS I . Watzke , Vorstellungen
von Operetten , VolkSstücken und GesangSpossen stattfinden ; wegen

I des Näheren verweisen wir aus dar demnächst erscheinende Programm .

und einige Bücher , in denen sie lesen wvllte . Sie hatte mit ihrem
dunklen , königlichen Haupte auf den rothen S - mmetkiffen eine Siel »
lung eingenommen , die einen Maler entzückt haben würde . Die Her »
zogin strengte ihre Augen aber nicht durch Lesen an , sie hatte sie ge»
schloffen , wie eine Blume ihre Blätter vor der Sonnenhitze schließt .
Wie sie so schön und schmachtend und anmuthig dalag , bot ihr Anblick
wirklich eine herrliche , farbenreiche Studie für einen Maler und das
fand auch der Herzog , der eben

'
ganz geräuschlos eingetreten war .

Seiner Durchlaucht war Alles geglückt. Ec war immer sehr reich
gewesen , aber sein Reichthum hatte sich plötzlich auf ein - ganz un »
»erhoffte Weise noch sehr vermehrt . Man hatte auf einer seiner
nördlichen Besitzungen ein Kohlenlager aufgesunden , da - zu einem
der ergiebigsten in England gehörte . Der Ertrag vergrößerte sein
Einkommen sehr erheblich und versprach immer noch bedeutender zu
werden . ES fehlte um ihn her an keinem Luxus , die Herzogin be -
saß Alles , was ihres Herzens ausschweifendste Launen nur ersinnen
konnten . Der Herzog lieble sie noch mit derselben zärtlichen , leiden »
schastlichen Liebe wie dereinst . Er war nicht mit auSgcritten , weil sie
zu Hause zu bleiben beschlossen hatte , und jetzt stund er da und be»
trachtete das schöne Weib mit einer Art von Anbetung , wie sie dalag
in ihrem reichen Kleide Don Mattgelb und Weiß . Er näherte sich ihr
und berührte ihre Stirn leise mit seinen Lippen .

„ Schläfst du , mein Herz ? " fragte er .
„Nein " , erwiderte sie , die Augen öffnend .
„Ich habe dir etwas höchst Seltsamer vorzulesen ."
Sie erhob sich .
„ Deine Gänse werden meist zu Schwanen . Vcre . WaS ist denn

geschehen ? "

„ Höre nur , Philipp »"
, und während der Herzog mit den Hän »

den in der Zeitung blätterte , sang er die erste Strophe seines Lieb »
lingSliedeS : ,

„ Königin Philipp » saß einsam in ihrer Laube " —
„Aha , hier ist eS !" Sein Gesang verstummte . „ DaS wirst du

sicherlich auch seltsam genug finden . ES erklärt Alle- , war mir . un »
begreiflich war , und ich freue mich um Arleigh 'Z willen darüber . ob »
gleich ich nicht weiß , was du dazu sagen wirst ."

i Und neben ihr Platz nehmend , las er ihr den Zeitungsbericht über
! die Arleigh -Romanze vor . - ^Schluß folgt .)



Handel und Berkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

Hl. Seite .
Handelsberichte .

Berlin , 4 . Juni . lSetreidemarlt . (Schlußberirbt .) Weizen per
Juni -Juli - LOK.— , per Juli -Aug. 197.50 . per Sept .- Okt. 196 .50.
Roggen per Juni 132 . - ,. per Juni - Juli 132.— . per Sept .-Okk.
135 .50. Rüdöl i<x« 64 .50, per Juni 65 .— , per Sept . - Okt. 61 .60,
per Okt.- Nsv . 61 .60 . Spiritus loco 52.25 . Per Juni -Juli 51 .25. Per
Aug.- Sept . 53 .25 . per Sept .- Okt . 52 50 . Hafer per Juni -Juli 129 .50,
per Sept . -Okt. 183 .50. Schön.

Köln . 4 . Juni . ( Schlußbericht.) Weizen — , Io« , hiesiger
23 .— . ,s« fremder 22 .— . per Juli 19.65 , per Novbr. 20.—.
Roggen >vsv inejrg -r 15 .—. per Juli 13 65 , per Novbr . 14.05.
Hafer looo hiesiger 15.— , per Juli 14.— . Ritböl l-.-sx- 34 .50 , per
Okt. 32.20.

Hamburg, »». Juni . Schlutzbericht. Weizen fest , per Juni -

Juli 202 « ., per Juli -August 201 G., per Sept .- Okt. 195 G . Rogaen
per Juni -Juli 128 G. , per Juli -August 131 S . , per Sept .-Okt.
134 K.

Bremen , 4 . Juni Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loov 10.61 , Per Juli 10.85, per Aug. 11 .—, Per Sept . 11.20, per
Aug .-Dez . 11 .40 . Ruhig .

6 .1x Paris . 3 . Juni . (B örsennachricht .) Die Börse nahm
in g-schästl-cher Hinsicht die Nachricht von dem Berliner Attentat sehr
gelassen auf . was man nur vernünsiig finden kann. Ihre einzige
Magnetnadel ist in diesem Augenblicke der Kongreß^ und, da derselbe
jetzt gesichert scheint , verkehrte sie mit gegen den Schluß noch erheb¬
lich wachsender Festigkeit . 5prvz . Rente bleibt 111-aO , 3proz. 75 .90,
Italiener 75 .65 , Oesterr . Goldrente 63. nngar . 76»/„ Russen 85' /«,

Türken 13 .50 , Egypter 228 .75, spanische äußere Schuld 13 ' f, «. Ban -
que Ottomane 4 '8 .75, Oesterr . StaatSbahn 560 , dlo . Bodenkrcdit 536 ,
Lombarden 160, Banque de Paris 1140 , Foncier 830 , Lyonnais 647,
Mobilier 131 , spanischer Mobilier 755 nach 730 , Suezaktien 765 .

sPart - , 4. Juni . Rüböl per Juni 88 .50 , per Juli 88 .—. per
Juli -August 88. — . per Septbr .- Dezbr . 87 .75 . Spiritus per Juni
59.50 , per Juli - August 60 .—. Zucker, weißer , diSP . Nr . 3 per
Juni 66 .25 , per Juli 66 .25 . per Juli -August 66.50 . Mehl 8 Mar -
ken , per Juni 66 .75 , per Juli 65.75 , per Juli -August 65.25 , per
Septbr .-Dezbr. 63.—. Weizen per Juni 30.50, petz Juli 30 .25 , per
Juli -August 29 .50 , per Septbr .- Dezbr . 28 .50 . Roggen per Juni
17 .25, per Juli 17.25 , per Juli -August 17.25 , per Septbr .-Dez. 18. — .

Amsterdam , 4 . Juni . Weizen per November 288 . Roggen
per Juli — , per Oktbr . 176 . ,

Antwerpen , 4 . Juni . Petrolenmmarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Matt . RasstnirieS . Type weiß , disponibel 26 b . 26
Juni — b . . 26 B ., Juli — b ., 26 ' /, B ., Septbr . — b„ 28 B -, Sept .-
De, . - b., 28 -/, B .

London , 4 . Juni . (11 Uhr.) EonsolS 96 ' /« , Lombarden - ,
Italiener 75 -/«, 1873er Russen 82 '/«.

Laudon . 4. Juni . (2 Uhr.) ConsolS 96 ' /, ex , sund. Amerik. 107' /, .

Liverpool , 4. Juni . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,000
Ballen . Fest. Auf Zeit Verkäuser.

New - Nork , S. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum in New -Aork
11' /, dto . in Philadelphia 11-/ > , Mehl 4,25 , Mais (old mixed ) 50.
rother Wmterweizen 1,14 , Kaffee , Rio good fair 18 ' /, , Havanna -
Zucker 7' / . , Getreidefracht 5' /, , Schmalz T' /«, Speck 4' /«.

Baumwoll -Zusuhr 2000 B . Ausfuhr nach Großbritannien 5000
B ., dto . nach dem Tontinent 5X0 B .

Oesterreichische 100 fl . - Loose von 1864 . Ziehung am

1 . Juni . Auszahlung am 1. September . Außer den bereits mitge-
iheMen Hauptp reisen wurden noch folgende Treffer gezogen : Serie
693 Nr . 70. S . 84 ' St . 79 a 5000 fl . S . 693 N . 11 . S . 1414
N . 86 , S . 3149 N . 77 u 2t 00 fl. S . 32 N . 30 , S . 693 N. 87.
S . 1144 N . 72. S . 1414 N . 73 , S . 1835 N . 48 , S - 2795 N . 14
a 1000 fl. S . 52 N . 96 , S . 103 N . 20. 62 , S . 629 N . 6, 27.
65 , S . 840 N 7. 36 . 82 . S . 959 N . 94 . S . 1835 N . 66 . S . 1937
N . 3. 66 . S . 2317 N . 82 , S . 3149 N . 28 n 500 fl . S . 52 N . 3.
46 , S . 103 N . 59 , S . 629 N . 28 , 32 . 77 . 91 , S . 693 N . 82 , S .
840 N . 11, 16, 40 . S . 959 N . 7 . S . 1144 N . SO , 46 , S . 1835
N . 86. 98 . S . 1937 N . 6, S . 2317 N . 15, S . 2684 N . 77 . S .
3149 N . 96 n 400 fl.

Stadt Triest 100 - sl. - Loose vom Jahre 1855 . Ziehung
am 1. Juni . Auszahlung am 9 . Juni . Hauptpreise : Nr . 19060
a LO.OOu fl. Nr . 828 6514 13759 22996 s 1000 fl. Nr . 3741
6202 13534 14409 204 2 u 500 fl. Nr . 1568 1902 3137 7463
7672 15124 16453 16613 19167 19669 a 200 fl. Nr . 1580 5225
8039 8388 10681 13618 22437 u 150 fl.

WitterrutgSbrobachtnugen
der meteorslogische » Station Karlsruhe .

Juni
4 Mttgo. ruhr
„ »achtSSllhr
5 , Mrg«. rühr

Baro¬
meter.

748 .6
749 .7
751 .6

Thei» »» siexch-
meter kiakeitio
i» 0 . Kroc.

65
84
88

-j-22.2 !
-t-18.4 !
-fl 14.8 !

Wind, l Himmel. , Bemerkung .

s. bew . veränderlich,
bedeckt „
s. b- w.

NW .

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karlsruhe .

U 667. Nr . 314 . Gemeinde SaSbach . BmtSgerichtSbezirkAchern.

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund « und UnterpsandSbüchern der
Gemeinde Sasbach , Amtsgerichtsbezirks Acher» ,

eingeschrieben find , werden hiermit aus Grund der Gesetzes vom 5. Junr 1860 , dre

Bereinigung der Unterpsandsbücher betr. (Reg .-BI . S . 213) , und des Gesetzes
vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges .- und
Verordnung » -Bl . Seite 43 ) . aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Voll
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - u. VerordnnngS -Bl . Seite 44), vor¬
geschriebenenFormen nochzusuchen , falls fie noch Ansprüche aus das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des RechtSnachtheil» , daß die

innerhalb sechS Wochen
nach dieser Mahnung nicht erucuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde-

Hause zur Einsicht offen liegt.
Sasbach , den 3 . Juni 1878 . .

Das Gewähr - und Psandgericht. BereinigungSkommiffär :
Zorn , Bürgermeister . Jos . Habich .

Bürgerliche Rechtspflege .
OeffrotltSe Anstsrdernugr».

Y .647 . Nr . 6509 . Ettlingen . Jo¬
ses Bernhard von Bulach , z . Zt . Redak¬
teur in Neustadt a . H., behauptet , aus Able¬
ben seine- BaterS , des Ziriak Bernhard
von Bulach, nachverzeichneteLiegensLosten
aus der Gemarkung Ettlingen zn Eigen¬
thum zngetheilt erholten zu haben, bezüglich
welcher ein ErwerbStitel zum Grundbuch
nicht eingetragen ist :

» . Lagerbnch Nr . 5230 .
13 Ar 11 Meter Wiesen „ Rüppnrrer

Wiesen"
, neben Margaretha Braun von

Beiertheim und Anton Latz Wittwe .
d . Lagerbnch Nr . 5317 .

8 Ar 83 Meter Wiesen in den „ hohen
Wiesen" , neben Theodor Fischer nod Hein¬
rich Speck.

o. Lagerbuch Nr . 5775 .
12 Ar 83 Meter Wiesen allda, neben An¬

ton Brann IV. Wittwe und Anton Rastet -
ter lil .

ä . Lagerbnch Nr . 5839 .
13 Ar 85 Meter Wiesen „ hohen Wiesen",

neben Thristian Braun II . von Beiertheim
und Magdalena Fischer.

o. Lagerbnch Nr . 6198 .
41 Ar 49 Meter Wiesen iw „ Haag",

neben Anton Rastetter II . und Gemeinde
Ettlingen .

ES werden daher alle Diejenigen , welche
an diese Liegenschaften dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommifsarische An¬
sprüche zu haben glauben , ansgesordert,
solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen, widrigenfalls diese
Ansprüche dem neuen Erwerber gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Ettlingen , den 29 . Mai 1873 .
. Großh . bad . Amtsgericht.

R i b st e i n.
Y.6S5. Nr . 9002 . Müll he im . Da

ans die diesseitige Aufforderung vom 6.
März 1878 (Karlsruher Zeitung vom 21.
März 1878) Ansprüche der bezeichnelen <>rt
an dte dort genannten Liegenschaften nicht
geltend gemacht wurdm , so werden solche
Hiernit dem neuen Erwerber , Serasin H u-
genschwidt in Bamloch , gegenüber ge¬
mäß Z 689 der Proz . -O : d . für verloren
erklärt.

V . R . W .
Müllheim , den 27. Mai 1878.

Großh . bod . Amtsgericht.
Lederke .

Y .645 . Nr . 4214 . Waldkirch . I . S .
Badwirth Lorenz Hoch in Ovecglottrrthal
gegen unbekannte Dritte , dingliche Rechte
an Liegenschaften betr. AuSschlußerkeant-
»iß. Mit Bezug auf unsere Aufforderung
vom 30 . August 1876, Nc . 4841 , werden
nunmrhr die in derselben benaunttn Rechte
und Ansprüche an den dort ausgeführten
Liegenschaften für die Aufgesorderten aber
nicht Erschienenen dem Auffordercr gegen¬
über erloschen erklärt.

Waldkirch, den 23 . Mai 1878 .
Großh . bod. Amtsgericht.

S p e r i.
U.651 . Ni > 7273 . Ep pingen . In

Sachen der Johann Friedrich Brenn¬
eisen jg. Ehefrau , geb . Kistler, dahier ge-
gen Undekan- te , Eizenthnm betr ., ergeht in
Folge klägerifchen Antrags und unter Be¬

zug aus die öffentliche Aufforderung vom
18. März d. J . , Nr . 3802Beschluß :
Dingliche Rechle , lehenrechtlicheoder fidei¬
kommissarische Ansprüche an den in jener
Aufforderung bezeichnelen Liegenschaften —
soweit in den Grund - und Psandbüchern
nicht eingetragen, auch sonst nicht bekannt—
werden dem neuen Erwerber gegenüber sür
verloren gegangen erklärt .

Eppingen , den 29 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

K n g l e r.
D.659 . Nr . 7888 . Lahr .

DaS Erlöschen dinglicher Rechte
betreffend.

Wird nunmehr ausgesprochen, daß die
dinglichen Rechte oder lehrnrechtlicheaoder
fideikowuriffarischen Ansprüche, welche etwa
vorhandenen unbekannten Berechtigten an
den in der diesseitigen Aufforderung vom
30 . März l I -, Nr . 5055 , näher bezeichne -
ten , aas den Gemarkungen Dtnglingen ,
Kürzell and Nonnenweier gelegenenLiegen -
schoflen zukommen, den Erben der Ehefrau
de» Andrea» Schönherr von AllwannS -
weier gegenüber verloren grhen.

Lahr, den 29 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

W i l ck e n S.
Y .6L2. Nr . 8135 . TanberbischofS -

heim .
Beschluß .

Nachdem auf die diesseitige Verfügung
vom 16. März d. I ., Nr . 4302 , Ansprüche
der dort bezeichne »-» Art auf die beschriebe¬
nen Grundstücke nicht ongemeldet wurden,
so werden solche dem Konstantin Hirn von
Brünnthal gegenüber sür erlo' chen erklärt.

Tauberbifchofsheim, Len 29. Mai 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

E l s n e r .
Gäulen .

U .685 . Nr . 8747 . Donaues chingen .
Gegen Heinrich Kuttruff von Donau -
«schlugen , z . Zt . in W -ltetbingen , haben
wir Gant erkannt, und es wird nunmehr
zum Richtigstellung»- und BorzugSversah-
rcn Tagfahr ! anberauuu auf

Freitag den 21 . Juni 1878 ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen, aufgefor-
dert , solche in der angesetztea Tagfahrt , bei
Vermeidung der Ausschlussesvon der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpsandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten.

Ja verielderi Lagfahrt rmrd ein Mslfe -
pslezer und eia AlänbizerLuSschuß ernannt ,
und em Borg » oder Nachloßvergleich ver¬
sucht r - rden und eL werden m Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung der Masse-
Pfleger - ^irw GläubigeraaSschuffrSdie Nicht-
erscheinendrn al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen bk>tre«ind angesehen werden

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestel¬
len , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der

gleichen Wirkung , wie wenn fie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte
des Berichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch di« Post zuxesendetwürden .

Donaueschingen, den 29 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht .

- Z e p s-
Lutz .

I .683 . Nr . 7493 . Eppingen . Gegen
Friedrich Brenneisen alt von hier haben
wir Gont erkannt , und eS wird nunmehr
zum RichtigfiellungS- und BorzugSverfah -
reo Tagsahrt anberaumt aus

Montag den 24 . Juni d. I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
was immer sür einem Grande Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , aofgefor-
dert , solchem der angesetzteaTagsahrt bei '

Vermeidung de» AuSschlaffeS von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevvllmäch-
tigte, schriftlich oder mündlich anzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutretcn .

Ja derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
psleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
uud ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und eS werden in Bezug aus
Borgvergleiche und Ernennung des Mafse-
pslegerS und GläubigerauSschuffe» die Nicht-
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn fie der
Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tznngSorte de- Bericht- angeschlagen , be-
ziehungSweisedenjenigen im Ausland « woh¬
nenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch dte Post zngeserrdet würden .

Lpping ' N, den 2. Jnnr 1878.
Großh . bad. Amtsgericht .

K n g l e r .
I .671. Nr . 8844 . Billingen .

Die Gant de» Louis Lutz in
Billingen betr .

Als Tag de» GantanSbruchS wird der
25 . Januar 1878 festgesetzt.

Billingen , den 27 . Mat 1878.
Großh . bad . Amtsgericht..

Kra u -H.
Y .658 . Nr . 20,590 . Freibur, .

Präklusiv - Bescheid .
Die Gant

de» Louis Großmüller -
Stober , Photograph von
Freiburg , betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor und in der heutigen Tag -
fahrt nicht ongemeldet haben, werden hier¬
mit von der vorhandenen Masse auSgr-
schloffen .

V . R . W .
"

Frcibnrg , den 31 Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r S f f.
Y .627 . Nr . 12,505 . Lörrach .
1 . LS werden alle Jcr e, welche ihre For¬

derungen an die Gantmaffe de» Kaufmann
Johann Sieglin in Stetten heute nicht
geltend gemacht haben , damit von solcher
ausgeschlossen.

2 . Die Ehefrau des GanimanneS , Mario ,
geb . Müller , wird nach Ansicht des K 1060
P O . für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes abzn-
sondern.

Lörrach, den 28 . Mai 1878 .
Großh . bad. Amtsgericht.

L a a ck.
U641 . Nr . 8573 . Durlach . Den

Schuldnern des Anton Konstantin , Laad-
wirths von Untermutschelbach , gegen wel¬
chen wir unterm 13 . d . M . Gant erkannt
haben, wird ansgegrben, ihre Schuldbrtreff -
niffc bei Vermeiden doppelter Zahlung vor¬
erst an Niemanden auSzuzahlea .

Dnrlach , den 29. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
EutmiiMgllltgrn .

. Sj .649 . Nr . 6713 . Breiten . Mi -

chaelGassenmaier , lediger Schuster von
Stein , wurde durch diesseitige » Erkenntniß
vom 6 . April l. I . im Sinne de - L.R .S ,
499 verbeistandet und Jakob Klotz , Jak .
S . von Stein , zum Beistand desselben er¬
nannt .

Brettev , den 27. Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

vr . Kupfer .

ErbetsLeismiger ;.
Y .584 . 2. Nr . 18,250 . Bruchsal . Die

Wittwe de» TaglöhurrS Ludwig Schmitt ,
Täcilie , geb . Moritz , in Okstriagen hat um
Einweisung in Besitz vnd Gewähr der Hin¬
terlassenschaftihre» Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben , falls
nicht

binnen zwei Monaten
Einsprache erhoben wird .

Bruchsal , den 29 . Mai 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v. Stockhorn .

Trbvorladsugen .
I .656 . Stetten a. k. M . Willibald

Birkoser , lediger , 28Jahre alter Bier¬
brauer von Weiler Hölzle , Gemeinde Bie
tingen , dessen Aufenthaltsort hier unbe¬
kannt , ist am Nachlasse seiner zu Bnchheim
unterm 20 . Mai d . I . verstorbenen Mutter ,
der Josef Birkoser , Gaftwirch, Wittwe,
Franziska , gebornen Single , mithelheiligt.

Derselbe wird ansgesordert,
innerhalb drei Monaten

seine Erbansprüche dahier geltend zu ma¬
chen , widrigenfalls dte Erbschaft Denjeni¬
gen zugewiesen wird , welchen sie zukäme ,
wenn der Borgeladeue zur Zeit der Erban -
sall » nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Stetten a k. M . , den 1. Juni 1878.
Der Großh . Notar

PH . Schmid .
N-668. Heidelberg . Johanne »

Keim , Schuhmacher ans Deidesheim, des¬
sen Aufenthaltsort unbekarmflist, oder des¬
sen LeibeSerben , werden zu den Berlaffen -
jchaftSverhandluvgen der am 26. Aptil d . J .
hier verlebten Schwester deffelben , Frau -
zirka Sawahn , geborne Keim , Gattin de»
Privatmanns Heinrich Dietrich Sawahn
auS London, Hausbesitzer in Heidelberg,

mit Frist von drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß bei »u
terlafseuer Anmeldung über den Nachlaß so
verfügt werden würde , als ob der Geladene
zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre und keine Nachkommen
hinterlaffen Härte.

Heidelberg, den 1 . Juni 1878.
Der Großh. Notar

« . F . S a ch S.

Haodelsregikrr-EiatrSgr .
S).632 . Nr . 25,094 . Heidelberg . Un

ter O .Z . 446 LeS Firmenregister» wurde
die Firma :

. . . . „ Hch . Pfeffer «
wrt Sitz w Heidelbergeingetragen. Inhaber
der Firma ist der Mehl - und Biktualien-
Händler Heinrich Pfeffer von Zuzenhan -
sen , wohnhaft dahier , verehelicht mit Sn -
fanna Katharina , geb . Müller , von Zn -
zenhoufrn . Noch Art. 1 de» Ehevertrag»
vom 3. Mai 1878 ist die Gütergemeinschaft
ans eine gegenseitige Einlage von 50 M .
beschränkt .

Heidelberg, den 28 . Mai 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Büchner .
U .631 . Nr . 25,095 . Heidelberg . Un¬

ter O .Z . 155 der GesellschastSregifter » wurde
eingetragen die offene Handelsgesellschaft
unter der Firm, :

„Ang . Zündorss L Tomp ."
mit Sitz in Heidelberg. Theilhaber der
Gesellschaft find die Herren :

August Zündorff , Kaufmann von hier,
« . Gustav Gedemer , Kousmanu vonKarlS»
ruhe, Beide ledig und wohnhaft dahier.

Die Gesellschaft , die am,16 . Mai d. I .
begonnen hat , ist auf unbestimmte Zeit ab-
geschloffen . Zur Bertrelung derselben ist
jeher Theilhaber gleich berechtigtund zwar
Jeder selbständigsür Geschäfte bis zum Be¬
trage von 300 M -, während bei ollen diesen
Betrog übersteigenden Geschäftsabschlüssen
auSdrückl ich « beiderseitigeZustimmung u oth -
wendig ist.

Heidelberg, den 28 . Mai I8i8 .
Großh . bat . Amt» gericht .

! Bücha er .

Strafrechtspflege .
Ladungen vnd Fahndungen .

Y 665 . Nr . 1747. Os sen bürg . J . A.
S . gegen German Schwer von Nußbach,
wegen Verletzung der Wehrpflicht, wird
Tagfahrt zur Hauptverhaudlung ans

Dienstag den 18. Jnni l. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

angeordnet, « nd hiezu der Angeklagte mit
dem Anfstgen vorgeladen/ daß bei seinem
Ausbleiben die Hauptverhaudlung und Ab-
urtheilung dennoch ftattfiudet.

Offenbnrg,- den 1. Juni 1878.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Reinhard .

Breituer .
Urthtilsverkündoogeo .

Y.663. Nr . 18,630 . B r n ch s a l.
I . U. S .

gegen
Jakob Fr rund vonWaghänsel ,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung ,

wird aus gepflogene Hauptverhandlnng zu
Recht erkannt :

Jakob Freund von Waghäusel wird
lür schuldig erkannt , al» Wehrmau «
unerlaubt aNSgewandert zu sein, deß-
halb zu einer Geldstrafe von fünfzig
Mark und zu den Kosten de» Straf ,
verkahren» verurtheilt .

B . R. W.
Die» wird dem Flüchtigen auf diesem

Wege bekannt gewacht .
Bruchsal , den 31. Mai 1878 .

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Schütt .

Y662 . Nr . 18,681 . Bruchsal .
I . U. S .

gegen
Wehrwaua Ignaz Göttler
von Neuenburg

wegen unerlaubter Auswan¬
derung

wird auf gepflogeneHauptverhaudlung gu
Recht erkannt :

Wehrmanu Ignaz Göttler »an
Neuenburg wird für schuldig erkannt,
alt Landwehrmann unerlaubt aus »
gewandert zn sein , deßhalb zn einer
Geldstrafe von Fünfzig Mark , sowie
zu den Kosten verurtherlt .

B . R . W.
Die» wird dem Flüchtigen auf diese«

Wege bekannt gemacht .
Bruchsal , den 31 . Mai 1878.

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . Schütt .

D.661. Nr . 18,632 . Bruchsal .
I . A. S .

gegen
Wehrmann Jakob Baader
von Kirrlach

wegen unerlaubter Auswan¬
derung

wird auf gepflogene Hauptverhandlnng zn
Recht erkannt :

Jakob Baader von Kirrlach wird
sür schuldig erkannt , als Reservist
unerlaubt nach Amerika auSgewan-
dert zu sein, und deßhalb zn einer
Geldstrafe von Fünfzig Mark und zu
den Kosten verurtheilt .

B R . W .
Dies wird dem Flüchtigen auf diesem

Wege bekannt gemacht .
Bruchsal, den 31 . Mai 1878.

Großh . bad . Amtsgericht,
vr . G ch ü t t.

Y.660 . Nr . 18,633 . Bruchsal .
I . U. S .

gegen
Wehrmanu Sebastian Modry
von Untergrombach,

wegen unerlaubter Auswan¬
derung,

wird auf gepflogene Hauptverhandlnng z«
-Recht erkannt :

Wehrwaun Sebastian Modry von
Untergrombach wird sür schuldig er¬
kannt, als Landwehrmann unerlaubt
auSgewandert zu sein , deßhalb zn
einer Geldstrafe von fünfzig Mark ,
sowie zu den Kosten de» Strafver¬
fahren» verurtheilt .

B . R . W.
Die» wird dem Flüchtigen auf diesem

Wege bekannt gemocht .
Bruchsal, den 31 . Mai 1878.

Großh . bad. Amtsgericht,
vr . Schütt .

Druck und Verlag der G. Braun ' s.ch/en Hofbuchdruckerei .
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